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To Sprite, Copy Sprite To Hires«. Zeit­
lupengrafiken und Bewegungsstu­
dien wie etwa der Flug eines Vogels, 
werden innerhalb weniger Minuten 
zur Realität. Wesentlich unterstützt 
wird der Programmierer bei seinen 
Entwürfen durch wichtige Befehle 
wie »Dot, Line, Box, Circle« und an­
dere bekannte Grafikhilfen.

Weil die Programmierer bei HES- 
ware mit Vorliebe die Interrupttech­
nik verwendet haben, lassen sich 
Text und Grafik beliebig mischen. 
Zusammen mit der umfangreichen 
Farbgebung sind so Bilder auf der 
Diskette speicherbar und stehen 
bei Bedarf, beispielsweise in einem 
Adventure, rasch zur Verfügung.

Fast ebenso umfangreich wie der 
Befehlssatz für die Sprite-Program­
mierung sind die neuen Komman­
dos zur Tonerzeugung. Alle Musik­
funktionen werden wie die Sprites 
interruptgesteuert. Man kann sich 
sogar beim Programmieren mit Mu­
sik unterhalten lassen. Alle wichti­
gen Parameter wie Attack, Sustain, 
Release, Decay und Wellenform 
werden über simple Basic-Befehle 
eingestellt.

Nach all diesen Erläuterungen 
entsteht vielleicht der Eindruck, bei 
»Graphic-Basic« handle es sich um 
eine reine Grafikerweiterung. Weit 
gefehlt!. Es gibt Befehle zur Funk­
tionstastenbelegung, ebenso wie 
solche zur Abfrage der Joysticks 
und zur Diskettenhandhabung (Dir, 
Disk). Auch über die typischen Be­
fehle vieler Erweiterungen für be­
dingte Sprünge (If-Then-Else oder 
On-Error-Goto) verfügt die Hes- 
Grafik. Am ungewöhnlichsten ist 
aber der »Window«-Befehl, der es 
erlaubt, den Bildschirm in mehrere 
»Aktivitätszonen« zu unterteilen. Ab­
schließend soll noch angemerkt 
werden, daß sowohl Text als auch 
Grafik auf verschiedenen Druk- 
kern (Copy) ausgegeben werden 
kann.

Wer die Grafik- und Tonprogram­
mierung zu seinem Lieblingsthema 
gewählt hat, aber auf den Komfort ei­
niger Hilfen zur strukturierten Pro­
grammierung nicht verzichten 
möchte, findet in der Hes-Grafik den 
richtigen Partner. Für relativ wenig 
Geld erhält er ein Werkzeug, mit 
dem der eigenen Kreativität keine 
Grenzen mehr gesetzt sind. Für mei­
nen C 64 ist »Graphic-Basic« jeden­
falls zum gern gesehenen Prinzen 
geworden.
(Arnd Wängler/Martin Gaksch/ev)

KREUZWOKTRAUEL SELBER MACW
Kreuzworträtsel sind bei jung und alt beliebt.

Das beweisen die vielen Rätselzeitschriften. 
Aber ein Kreuzworträtselprogramm zu schreiben ist 

etwas ganz anderes, als ein Rätsel zu lösen.
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Senkrecht:
(2) I« Dialog «it d. Conputer arbeiten; (3) Speicherzelle ait direkte« Zugrift; (4) Folge von Buchstaben/ 
Ziffern; (5) Prograsadarstellung auf Papier; (61 Einheit des eiektrischenStroas; (7) Engl. f. 'Stapel'; 
(111 Tastenfolge b. engl. Tastaturen; (13) Henge der verwendbaren Syibole; (15) Sa««elbegriff f. 
Coiputerbaiteile; (17) Rueckkehr in den Anfangszustand; (181 Spannungs- oder Stroasignal; (19) Billiger 
Bandspeicher; (21) Jargon f. 'Diskettenstation'; (22) Ein Punlt auf de« Grafikbildschir«; (24) Hoehere 
strukturierte Progr.Sprache; (26) Vo« Co«piler erzeugter Kode: (28) Folge v. Anweisungen an d. Coiputer; 
(30) Basic-Befehl z. Laden des Speichers; (31) Variable z. Uebergabe an Unterprgr.; (34) Siaulation eines 
frenden Coiputers; (35) Druckerteil f. Endlospapier; (38) Nediu« zu« Festhalten von Daten; (40) Syabolische 
Einheit f.Hertzuweisung; (41) Parallele Drucker-Schnittstelle; (46) Logik «it diskreten Zustaenden; 
(47) Billiger Kassenspeicher; (49) Logische Inforiationseinheit; (50) Syabolischer Na«e f. eine Adresse; 
(51) Einzelne logische Funktion; (56) Populaeres Betriebssyte« f. Z80-uP; (57) Abk. f. 'Digital nach Analog’; 
(58) Verbindungsleitung i« Prozessor; (59) Abk. f. Analog nach Digital'; (60) Hersteller von Nikrocoaputern; 
(63) Steuerzeichen f. Kontrollcodes; (64) Nikroschalter auf der Platine; (66) ASCII-Zeichen f. Zeilenvorschub; 
(68) Verzweigungsanweisung in BASIC; (72) Strahiungseinheit; (74) Abk.f. 'hoeherwertiges Bit'; 
(75) Abk.f.'Exklusiv-Oder-Verknuepfung; (76) Abk.f. 'Negahertz'; (81) Engl. f. Haedchen; (86) Neues Testaaent; 
(89) Evangelisch; (90) 6rand Prix: (92) Volkswagen; (93) Deutscher Fussballbund; (96) Kurzbez. f. '!ichtjahr'; 
(97) Doktor; (98) Kurzbez. f. 'IecnnischeUnivers.'; (102) Fir«a; (104) Interessenge>einschaft

Waagerecht:
(1) Aufgabe dieses Mettbewerbs; (8) Nichtiges Einoabegeraet; (9) Progra«« zur Texteingabe/ Korrektur; 
(10) Scnreibiarke auf de« Bi!dschire; (12) Basic-Befehl zu« Lesen d. Speichers: (14) Pruefsu««e einer
Bytefolge; (16) Leicht lernbare Progr.-Sprache; (20) Meldung ueber einen 6eraetzustand; (23) Oie haelfte eines 
Bytes oder 4 Bit; (25) Progra«« zu» Starten von Conputern; (27) 8eraet z. Coaputerverb. per Telefon; 
(29) Einheit f. d. elektr. Kapazitaet; (32) Wiederverwendbares RON; (33) BiIdschir«ausschnitt;
(36) Datentransfer «. «ehreren Leitungen; (37) Progra«« zur Steuerung v. Geraeten; (39) Sich selbst aufrufendes 
Unterprogr.; (42) Jargon fuer 'Co>puter'; (43! Punktfeld f. Zeichendarstellung; (44) Adresse die andere Adr. 
verweist; (45) Logische Inforeationseinheit; (48) Befehl zur Beendigung v. Unterprgr.; (52) Hoehere 
koaterzieile Prgr.Sprache; (53) Mech. Geraet z. Zeichnen v. Bildern; (54) Logische Speichereinheit; 
(551 Hochintegrierter Baustein; (62) Abk. f. 'Zeichen loeschen'; (65) Abk.f. 'Zeilendrucker'; (67! Technik zur 
Herstellung von IC's; (69) Abk. f.'Disketten-Betriebssyste«’; (70) Abk. f. 'Television'; (71) Les- und 
schreibbarer Speicher; (73) Abk. f. 'Nanosekunde'; (77) Progr.Sprache f. Listenverarbeitung; (78) Abt. f. 
'Hertz’; (79) Abk.f. Co«puter-gestuetzter Entwurf; (80) Griechischer Buchstabe; (82) Dritter Ion voa Grundton; 
(83) Abt. f. ein engl. Laengen>ass; (84) Abl:. f. ’8berbuerger«eister’; (85) In Ordnung; (87) Abk. f. 'Sankt'; 
(88) See«eiIe; (9!) Abk. f. 'Jahrhundert'; (94) Corps Consulaire; (95) Sozialde*okrat. Partei Deutschl.; 
(99) Nordeutscher Rundfunk; (100) Kurzbez. f. 'Univers:taet'; (101! Kilo-Aapere; (103) Abk. f. 'Hektar'; 
(105) Abk. f. 'gegruendef

Bild 1. Das Ergebnis eines Programmlaufs. Während das Programm läuft, werden die vom Computer 
eingesetzten Wörter direkt in das Rätsel am Bildschirm sichtbar eingetragen. Das geht so schnell, daß Sie 
mit dem Auge kaum nachkommen können. Erst im Ausdruck werden alle Begriffe durch Zahlen ersetzt. Die

Lösung dieses Rätsels finden Sie übrigens auch in diesem Heft an anderer Stelle.
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G 64 Kreuzworträtsel-Wettbewerb

1000 MARK FÜR DEN GEWINNER 
Diese Aufgabe ist eine Herausforderung 
für gute Programmierer.
Das beste Ergebnis des Kreuzworträtsel- 
Wettbewerbs stellen wir Ihnen vor.
Es läßt kaum Wünsche of­

fen. Der Bildschirmauf­
bau ist genauso gut gelöst 

wie die Druckerausgabe. 
Auch den Bedienungskom­
fort kann man sich kaum bes­
ser vorstellen.

Ein Kreuzworträtselpro­
gramm zu schreiben ist eine 
knifflige Aufgabe. Nicht nur 
die für den Betrachter eines 
Rätsels selbstverständlichen 
Regeln, wie das Kreuzen von 
Worten senkrecht zueinan­
der und die dichte Vernet­
zung von Wörtern, auch die 
Geschwindigkeit und der 
Komfort des Programmes 
spielen eine große Rolle. Da­
mit blieb in diesem Falle nur 
der Einsatz von Maschinen­
sprache übrig. Das Kreuz­
worträtselprogramm besteht 
also aus zwei Teilen. Einem 
Rahmenprogramm in Basic, 
sowie einer Maschinenrouti­
ne, die im Bereich ab $C000/ 
49152 geladen wird und die 
die Schwerarbeit leistet (zir­
ka 30 Wortvergleiche/Se- 
kunde).

Um das Rätselprogramm 
nicht unnötig mit der Einga­
be des Wortschatzeszu bela­
sten, werden die Wörter vor­
her mit einem Editor einge­
geben und bis zu 255 in ei­
nem File auf Diskette abge­
legt. Das eigentliche Rätsel­
programm liest diese Files 
dann ein und verwendet sie 
im Rätselfeld (Bild 1). Trotz­
dem ist die Eingabe von 
Hand möglich. Denn der 
große Wortschatz eines 
Menschen kann niemals auf 
Diskette gespeichert wer­
den.

Die Programme

Bevor also die Erzeugung 
eines Kreuzworträtsels star­
ten kann, muß ein Wortschatz 
mit dem Lexikon-Editor ein­
gegeben werden (Bild 2). 
Dieses Programm hat vier 
Aufgaben:
a) Directory lesen. Dabei 
werden nur die bereits auf 
Diskette vorhandenen Wort­
schatzdateien angezeigt.

b) Wortdatei anlegen. Mit 
diesem Programmteil kön­
nen Sie bis zu 255 Wörter und 
die zugehörigen Fragestel­
lungen eingeben und diese 
dann auf Diskette als Wort­
datei ablegen. Eine speziel­
le Eingaberoutine (Zeile 
1000 — 1099) sorgt dafür, 
daß nur erlaubte Zeichen 
eingegeben werden. Es ist 
zum Beispiel unsinnig, ein 
Kreuzwort einzugeben, das 
aus mehreren Teilen be­
steht, wie etwa »Level II Ba­
sic«, oder eine Mischung aus 
Zahlen und Buchstaben, wie 
»C 64«.

So können Sie sich also im 
Laufe der Zeit eine ganze Bi­
bliothek von Wortschätzen 
aufbauen, die beliebig wäh­
rend der Rätselerzeugung 
einzusetzen sind.

Eine Besonderheit ist die 
Verkettung von Dateien. Sie 
können Nachfolgedateien 
benennen, die im Rätselpro­
gramm automatisch nachge­
laden werden, sobald der 
Vorgängerwortschatz er­
schöpft ist. Beispiel: Sie wol­
len ein Rätsel zum Thema 
»Computer« basteln. Geben 
Sie jetzt mit Hilfe des 
Lexikon-Editors den ersten 
Teil des geplanten Wort­
schatzes ein und benennen 
ihn mit »Computer.l«. Der Fol­
gewortschatz soll »Compu- 
ter.2« sein. Nachdem Sie den 
1. Teil abgespeichert haben, 
geben Sie den 2. Teil ein und 
benennen den Nachfolger 
mit »Computer.3« und so wei­
ter. Wollen Sie diese Kette 
beenden, wird einfach ein 
»q« (Quit) für den Nachfolger 
angegeben. Das Rätselpro­
gramm bricht dann später an 
dieser Stelle mit dem auto­
matischen Nachladen ab.

Bei dieser Methode hängt 
die Qualität des Rätsels ent­
scheidend von der Staffe­
lung der Dateien ab, das 
heißt im ersten File sollten 
lange Wörter stehen und mit 
jedem Folgefile die durch­
schnittliche Wortlänge ab­
nehmen. Die Erstellung des 
Rätsels gerät dadurch we­

sentlich flüssiger, denn mit 
zunehmender Dichte des 
Wortfeldes müssen die Wör­
ter natürlich immer kürzer 
werden, damit sie noch ein­
zubauen sind.
c) Wortdatei ändern. Mit Si­
cherheit tauchen irgend­
wann falsch eingegebene 
Kreuzwörter auf, so daß eine 
Datei verbessert werden 
muß. Unter diesem Pro­
grammpunkt kann daher die 
entsprechende Wortdatei 
geladen und editiert wer­
den.
d) Abbrechen. Mit Verlassen 
des Editors kann das Rätsel­
programm geladen und ge­
startet werden, so daß ein 
fließender Übergang von 
der Worteingabe zur Rätsel­
erstellung möglich ist.

Nun zum Kreuzworträtsel­
programm. Wie schon ge­
sagt, besteht dieses Pro­
gramm aus zwei Teilen, einer 
Maschinenroutine und dem

Basic-Rahmenprogramm. 
Dieses Rahmenprogramm 
(Bild 3) will ich zuerst be­
schreiben.

Nach dem Start des Pro­
grammes beginnt zunächst 
eine Initialisierungsphase 
(Zeilen 27—39). In einem Un­
terprogramm (ab Zeile 970) 
werden die Maschinenrouti­
ne für das Kreuzworträtsel 
und Treibersoftware für den 
Drucker am User-Port gela­
den. Wenn Sie einen Druk- 
ker am IEC-Bus betreiben, 
ist dieser Programmteil (Zei­
le 976 + 979) natürlich nicht 
nötig und zu entfernen.

Im folgenden Unterpro­
gramm zur Dimensionierung 
der Variablen und Definition 
einiger Konstanten (Zeile 
915—969) erfolgt der erste 
Sprung in die Maschinenrou­
tine (Zeile 937), um sie zu ini­
tialisieren.

Nach dem Bildaufbau (Un­
terprogramm ab Zeile 600), 
ist auf dem Monitor ein Kreuz­
wortfeld von 20x20 Zeichen 
zu sehen. Das Programm 
fragt jetzt nach dem Start­
wort, das als erstes Wort im 
Feld eingetragen werden 
muß, um der Maschinenrou­
tine einen Kristallisations­
punkt zu bieten (Zeile 34— 
35). Geben Sie ein möglichst 
langes Wort ein, das Sie zum 
Beispiel unbedingt im Rätsel 
verarbeiten möchten. Bei 
dieser Eingabe findet, wie 
schon beim Editor, ein Zei-
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Zur Person des Autors:

Gert Büttgenbach, geb. 20. 
09. 53, Beruf: Nautischer Offi­
zier.

Wer sich für eine Berufs­
ausbildung als Deckoffizier in 
der Handelsschiffahrt ent­
scheidet, so wie ich 1977, der 
ist ein potentielles Opfer der 
Computersucht. Denn auf der 
Brücke eines Frachters kann 
man eine ganze Menge schon 
mit einem Taschenrechner 
zaubern. Die Navigation bietet 
da ein weites Feld. So dauerte 
es auch kein halbes Jahr und 
ich stand klopfenden Herzens 
vor der schillernden Vitrine ei­
nes Kaufhauses in Houston/Te- 
xas und vernarrte mich in ei­
nes der ersten Exemplare des 
TI59. Ich mußte mir eine ganze 
Monatsheuer bei meinem 
Kumpel pumpen, um in den 7. 
Bytehimmel aufzusteigen. Von 
nun an gab es keine Langewei­
le mehr. Bald berechnete mein 
Rechenknecht simultan aus 7 
Sternenbeobachtungen den 
Standort auf See.

Während meines Seefahrt­
studiums an der Fachhoch­
schule Hamburg lernte ich 
dann andere Computerfreaks 
kennen. Inzwischen marmelte 
ein TRS80 Modell I in meiner 
Bude und ich mußte erst ein­
mal lernen, daß ein Computer 
nicht alles kann. Dabei ging 
der Respekt vor diesen Din­
gern endgültig flöten. In die 
weite Welt der CBMs bin ich 
durch meinen Physikprofessor 
geraten. Gemeinsam mit an­
deren Studenten bildeten wir 
bald einen harten Kern, der 
der zweitschönsten Sache auf 
der Welt ungehemmt frönte. 
Als das Ende des Studiums 
nahte, war das Thema meiner 
Abschlußarbeit Schuld an der 
»Ehe« mit dem C 64. Wir 
brauchten ein Grafikwunder 
für die Simulation eines Radar­
bildes. Und da kam gerade ein 
merkwürdiger »Spielcompu­
ter« (man konnte einen Joystick 
anschließen, sehr verdächtig!) 
über den Speicherhorizont, 
der mehr zu können schien ...

Wie kam ich nun auf die ver­
rückte Idee, ein Kreuzworträt- 
sel-Programm zu schreiben?

Das hatte ich schon auf Mo­
dell I probiert, und gemerkt 
wie vielfältig die Probleme da­
bei sind. Als ich vom Preisaus­
schreiben im 64'er-Magazin 
las, war es natürlich eine Her­
ausforderung, die alte Nuß zu 
knacken.

Mein nächster Computer? 
Sorry, aber das könnte ein 
Macintosh sein, denn mein 
Buckel wird langsam krumm 
vom Maschinendenken!

(Gert Büttgenbach/gk)
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10 print"LclrJ";st=ti*180
11 print"i---------------------------------------------------------------------------- -
12 prinfl lexikon-editor hh,30.5.84 I
18 print" ----------------------------------------------------------------------------- '
19 ifti<tthenl9
20 :
22 :
24 rem" hauptprogramm
26 rem" ----------------------------------
28 8
30 gosub900:rem" vorbereitungen
32 :
34 gosub600srem" menue
36 s
38 m=0
40 iff$="d"then gosub3006sgoto34srem 
fl
42 iff$="3"then gosub0300sgoto34srem 
*3
44 i f f«="M"thenc1r:gosub0500:goto34:rem 
+ 5
46 iff$=":i"thenprint"CclrJ"srem f7
47 :
48 print " Sicher (j/n) ?"
50 wait203,64:poke198,0:wai t203,63
52 getf$siff$<>"j"then34
53 :
54 printchr$(9);
60 print"(crsdJ Raetsel-Programm (j/n) ?

62 wai t203,64:poke198,0:wai t203,63
63 8
64 getf$sifft="n"then90
66 iffS<>"j"then62
68 print"CclrJload"+chr#(34);
70 print"raetsel";chr#(34);",8"
72 print"fcrsd* 3 ]"sprint"run"
74 pokel98,3spoke631,19
76 poke632,13spoke633,13
77 goto97
88 s
90 poke792,71:rem" restore und
92 poke788,49:rem" stop reparieren
94 s
97 end
98 s
99 8
300 rem" datei aendern
302 rem" ----------------------------------
304 8
306 gosub700srem" Datei einlesen
307 :
308 ef=Osprint"(clr)"
309 print" Mit (rvonJRETURNCrvofJ auswae 
hlen "

310 print" Mit lrvonJLEERTASTELrvofl we 
iter "
311 print" Mit IrvonIqCrvof] abbre
chen"
312 gosub2000:rem" Datei auflisten 
313 s
314 print"lcrsdl lrvonJFertig 7Crvof] 
(j/n)"
316 wait203,64:pokel98,0swait203,63
318 getf$siff$="n"then308
320 ifft<>"J"then316
322 :
323 ifef=0then397
324 gosub800:rem" Datei aufzeichnen
395 s
397 return
398 s
399 s
500 rem" datei eingeben
502 rem" -------------------------------------
503 :
504 print"Cclr]";sgosub900
505 :
506 t$="CrvonJWartschatz-Names"
507 l=14sm=lsf$=""sgosubl000
508 af$="+"+chr$(20)+fS
510 :
519 print
520 tt="lrvonJFolge-Wortschatz (q=keinen 
):“
521 l=14sm=lsf*=""sgosublOOO
522 nf*="+"+chrJ(20)+f*
524 s
525 print"Cclr3":nr-0s^-0
527 s
528 rem" woerter eingeben
529 gosub650
530 s
532 iff$="q"thennr=nr-lsgoto539
534 ifnr<254thennr=nr+l
536 ifpeek(210)=7thenprint"(clrJ"
537 goto529
538 s
539 ifef=0then597
540 rem" datei auf diskette ablegen
541 fg=nrsgosub800
592 s
597 return
598 s
599 s
600 rem" menue
602 rem" -------------
604 s
606 print"tclrJ";sf$=""
608 print"tcrsdJ [rvonJFlCrvofJ Directo

ry
610 print"CcrsdJ lrvonJF31rvofJ Datei a 
endern
612 print"lcrsdl Crvon3F5Crvofl Datei a 
nlegen
614 print"Lcrsd3 (rvonJF7LrvofJ Abbrech 
en
616 s
618 wait203,63sgetf$
620 iff$<chr$(133)orf$>chr$(136)then618
621 print"Cclr)"
622 s
647 return
648 s
649 s
650 rem" kreuzwoerter eingeben
651 rem" -------------------------------------------------------
652 s
653 n$=str$(nr)sn$=rightt(n$,len(n$)-l)
654 t$="trvon3"+n$+". KreuzwortCrvof3 (q 
=ende)"
655 l=20sm=0sf$=kw$(nr)8gosubl000
656 iff$="q"then697
657 iflen(f*)<2thenprint"tcrsu* 3 3";:go 
to655
658 kw*(nr)=f*sprint
659 s
664 tt="frvonJFragestellungLrvof 3"
666 l=35sm=lsf$=fw$(nr)sgosublOOO
681 fw*(nr)=f$sprint
682 s
683 ef = l
686 s
697 return
698 s
699 s
700 rem" datei einlesen
702 rem" -------------------------------------
703 s
705 print"Cclr3"
706 t$="CrvonJWortschatzCrvof] ($=direct 
ory) "
708 l=14sm=18f$=""sgosublOOO
709 iff$="$"thenm=lsgosub3000
710 iff$=""then705
712 s •
713 af$="l"+chrl(20)+ft
714 openl,8,2,"0s"*af$+",s,r"
716 s
718 input#l,fg:rem" feldgroesse
719 s
720 rem" woerter/fragen einlesen
721 forn=Otofg
722 sinput#l,kw$(n),fw$(n)
724 next

15 print"CclrJ";
16 print" ।---------------------------------------------------------------------------- 1
17 print"!kreuzwortraetsel version l.al
18 print" : I
19 print"! von buettgenbach 1984!
20 print" L--------------------------------------------------------------------------- '
22 s
23 s
24 rem" ******** hauptprogramm •»•*♦•••
25 rem" •#•««•••»*••••••*•»•••*♦•»»•**»
26 s
27 rem" vorbereitungen --------------------
28 clr
29 gosub970 :rem" routinen laden
30 gosub915 :rem" vorbereitungen
32 gosub600 srem" bild aufbauen

34 t$="Startwort" srem" l.wort
35 nr=lsgosub654 srem" eintragen
36 s
37 gosub700 srem" wortschatz einlesen
38 poke53280,0:poke53281,0
39 s
40 rem" ******** hauptschleife *»**«**»
42 s
44 pokel42,bsspoke26,0su=usr <dl)
46 :
47 on u goto 50,64,70,80
48 :
49 rem" taste war gedrueckt
50 getf$
51 iff$=" ::"thengosub650s goto59
52 iff$s"W"thengosub740sgoto59
53 iff $=" 3" thengosub700s goto60
54 iff$=":<"thengosub450sgoto60
55 iff$="t"thengosub092sgoto59
56 i f f $ = "•'" thengosub087s goto59
57 iffg>0then44
58 goto50
59 print"!home:";ll$;ll$
60 poke53280,0:poke53281,0sgosub337
61 iffg>Othen44

62 goto50
63 :
64 rem" suche war vergeblich -------------
65 ifbs=OthengosubllO
66 bs=0sgoto44
69 s
70 rem" ein wort wurde gefunden -------
71 w=peek(25)
72 fs$(nr)=str*((peek(140)=0>)+fw#(w)
73 gosub300snr=nr+lsiffg>0then44
75 s
76 print"! home’."; 11$; "lhome3"; tab (17);
77 prxnt"!cyan3lrvoniWortschatz erschoep 
ft •"
78 gosub337sgoto50
79 :
80 rem" max. ordn.zahl erreicht -------
81 pr i nt"Chome 3";11 $;"f home 3Icyan 3lrvon1 
Raetsel fertig:Crvof3";
82 print" Ausdrucken mit Lrvon!RETURN!r 
vof 3 "
83 wa>t203,64:wait203,63
84 print"lhomeJ";ll$;ll$sgosub740
85 goto95
86 s
87 rem" raetsel loeschen ------------------
88 fS="Raetsel loeschen"sgosub4000
89 iff$>"j"thenreturn
90 run3O
91 s
92 rem" programm abbrechen
93 f$="Abbrechen"sgosub4000
94 iff$<>"j"thenreturn
95 gosub500srem" programm-ende
96 s
97 end
98 s
99 :
lOO rem" »••*<«» unterprogramme »»**»»• 
102 rem" »*«»■***#*■*•••»»***#»*<**»■«*
104 :
106 s

11C rem" autom. nachladen
112 rem"
114 s
115 print"!home!Icyan J";ll$;"thome3";tab 
(18) ;
116 print"LrvonlWortschatz ungenuegend"
117 gosub337
118 ifright$(nf$,l)="q"thenl54
120 s
122 dl=int(dm/3)
124 s
125 ifav=0thenav=lsgotol54
126 ifls=0thenl54
127 s
128 rem" ------- folge-wortschatz laden --------
130 poke53280,2spoke53281,2
132 print"lhomei";115;"Chomel!cyanlWorts 
chatz ";
133 print"LrvonJ";nf$;"trvof3 wird gelad 
en"
136 f*=nf$:gosub713
137 poke53280,0:poke53281,0
138 s
154 return
156 s
158 s
300 rem" wortliste kuerzen
302 rem" ------------------------------------------------------------------------------
304 s
307 sa=peek(47)+peek(48)*256+7
308 s
315 gosub350 srem" woerter kuerzen
316 :
320 sa=sa+772
322 gosub350 srem" fragen kuerzen
324 s
334 fg=fg-lspoke2,fgsrem" feld kuerzen
336 s
337 print"lhome ltwhit J";nr; int (fg/og*100 
);"lcrsr! 7.
338 s
341 return
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726 :
728 input#l,MJ:rem" folge-wortschatz 
730 s
732 closel
796 :
797 return
798 :
799 :
800 rem” datei aufzeichnen
802 rem" ---------------------------------------------
803 :
805 print"Cclr3"
807 :
812 openl5,8,15,"i":closel5
813 :
814 openl,8,2,"60:"*aft*",s,w"
816 :
818 print#l,fg :rem" feldgroesse
819 :
820 forn=Otofg
822 :print#l,kw*(n):print#l,fw$(n)
824 next
826 :
828 print#l,nf#:rem" naechster file
830 :
832 closel
896 :
897 return
898 :
899 :
900 rem" vorbereitungen
902 rem" -------------------------------------
904 s
906 poke53280,6:rem" rahmen blau
908 poke53281,14:rem" grund hellblau
909 printchr*(14);chrt(8);chrt(144)
910 :
912 poke792,193:rem" restore und
913 poke788,52:rem" stop verriegeln
914 :
915 dimkw«(254):rem" kreuzwoerter
916 dimfw*(254):rem" fragen dazu
986 :
987 return
988 :
989 :
990 :
1000 rem" inputform routine
1001 rem" ---------------------------------------------
1002 :
1003 x$=chrf(13):yt=chrt(20)
1004 z«=chr«(34):pokel98,0
1005 :
1006 print" ";t$:print"Ccrsd* 2 lCcrsu3 
? ";f<;" ";
1007 x=l:iff#<>""thenx=len(f$)+l

1008 :
1009 f$="":forn=xtol+l
1010 :print"Ccrsr3";ft;"_";
1011 :waitl98,l:getf*:pokel98,0
1012 :iff$=x*thenlO25
1013 :iff«=y«andn>lthenn=n-l:gotol010
1014 :ifn>lthenl011
1015 :ifm=0thenl021
1016 :ifft=","orf#=zSthenl011
1017 :iff#>=" "andfS<="9"thenlO22
1018 :iff#>="A"andf#<="Z"thenlO22
1021 :iff#<"a"orf*>"z"thenl011
1022 next
1023 :
1025 printchrK20);:poke211,l
1026 poke631,13:pokel98,l:inputf*
1030 ifff=xtthenprint"[crsu3[crsl* 4 3"; 
:gotol009
1036 :
1097 return
1098 :
1099 :
2000 rem" datei auflisten
2002 rem'' ---------------------------------------
2004 :
2010 fornr=Otofg
2012 :print"Ccrsd3 ->Crvon3";kw#(nr>;"Cr 
vof 3 "
2014 :print" ";fwKnr)
2016 :forw=0to60:next
2017 :waitl98,l:getf*:print"tcrsu# 2 3 
tcrsd* 2 3"

2018 :iff$="q"then2029
2019 :iffS<>chrS(13>then2O24
2021 :print"Lclr3":gosub650
2022 :print"Cclr3":wait203,64
2024 :i f peek < 210 > =7thenpr i nt"Lclr3"
2026 next
2028 :
2029 t«="CrvanJFolge-Wortschatz"
2030 print" ";t*;":":print" ->";nft
2032 wai t2O3,64:poke198,0:wai t203,63
2034 :
2036 getfJ:iff*<>chrt(13)then2097
2037 f*=right*(nf$,len(nf$)-2)
2038 t$=t*+" (q=keinen):"
2039 pr i nt"C c1r 3"s gosub 1000:ef = 1
2040 nft="l"+chrI(20)+fi
2096 :
2097 return
2098 :
2099 :
3000 rem" directory listen
3002 rem" ------------------------------------------
3003 :

3004 print"fclr3"
3005 print" Mit Crvon3RETURNCrvof3 auswa 
eh1en"
3006 print" Mit Crvon3LEERTASTECrvof3 w 
ei ter"
3007 print
3008 :
3009 openl5,8,15,"io":open2,8,2,"#"
3010 :
3012 t=18:s=l:ft=""
3014 :
3016 forw=0to99
3018 :
3020 :print#15,"b-r";2;0;t;s
3022 :print#15,"b-p";2;0
3024 :
3026 :get#2,x$:t=asc(xf+chr>(0))
3028 :get#2,x$:s=asc(x$+chr$(0))
3030 :
3032 :forx=0to7
3034 : print#15,"b-p";2;x*32+5
3036 : get#2,xf
3038 : ifx*<>"t"thennextx:goto3060
3040 : get#2,x$
3042 : fory=ltol4
3044 : get«2,x$:f$»f#+x$
3046 : ifxS=chrt(160)theny=15
3048 : nexty
3050 : print" -> Crvon3";f#;"Crvof3"
3051 : ifm=0then3056
3053 : wait203,64:wait203,63:getxf
3054 : ifx$=chr*(13)then3064
3055 : print"tcrsul
3056 : ft=""
3057 :nextx
3058 :
3060 :i ft=0thenw=99
3061 nextw
3062 :
3064 close2:closel5
3065 ifm=0thenwait203,63
3066 :
3068 return
3070 :
3071 :
3072 :
9000 rem" r----------------------------------------------------------------- --------- ,
9002 rem"l ende lexikon-editor I 
9004 rem" 1---------------------------------------------------------------------------- -

ready.

Bild 2. Editor. Mit diesem Programm können Sie Ihre 
eigenen Wortschatzdateien aufbauen. Sie werden auf 

Diskette gespeichert.

342 :
344 :
349 rem" wortvektoren vertauschen
350 x=sa+fg*3:y=sa+w*3
354 pokey,peek<x)
356 pokey+l,peek(x+l)
358 pokey+2,peek<x+2)
360 :
397 return
398 :
399 :
450 rem" autoladen ein/aus
452 rem" -------------------------------------------------------------------------------
454 :
456 ifls=0thenls=l:goto461
458 ifls=lthenls=O
460 :
461 poke214,13:poke211,30:sys58732
462 :
463 print"lred J";
464 ifls=lthenprint"[rvon3EinlrvofJ";
466 ifls=Othenprint"Aus";
472 :
497 return
498 :
499 :
500 rem" programm-ende
502 rem"
504 :
505 print''lclrW;chr$(9);
506 poke53280,14:rem" rahmen hellblau
508 poke53281,06:rem" grund blau
510 :
512 poke792,71:rem" restore und
514 poke788,49:rem" stop moeglich
594 :
596 return
598 :
599 :
600 rem" bild aufbauen
602 rem"
604 :

606 poke53265,ll :rem" bild aus
607 :
608 rem" kreuzwortfeld ----------
609 prinfTclrlLcrsd» 3 3";chrJ(14):chr$ 
(8) ;
610 print" lcyan!. ---------------------------

612 forn=lto20
614 print" Lcyanll(rvon3M 

CrvofJLcyanJ t"
616 next
618 print" LcyanJ 1----------------- -------------•

619 :
620 rem" tastenbelegung
621 bt=-Ecrsl* 28 3"
622 print":homeJ[crsd* 3 3Cred 3";
623 af="Woerter einlesen"
624 f=l:gosub639
625 a$="Raetsel drucken "
626 f=4:gosub639
627 a$="Autolader Aus "
628 f=6:gosub639
629 aT-"von Hand eingeben"
630 f=7:gosub639
631 printb#;"Ccrsd3Lrvonlf 2LrvoflLcrsd3
crsr# 2 ILoeschen"
632 printbi;"lcrsdJ!rvon!f 8trvof3Ccrsd3 
crsr» 2 :Abbrechen";
633 :
634 poke53265,27:rem" bild an
635 :
636 return
637 :
639 printb$;"lrvon!f";f;"Lrvofl ,
640 rem printbJ;"!
641 printb$;" I";lettf(af,9);" I
642 printbt;" l";right<(at,9);" I"
643 printbt;" 1 - ’
645 :
646 return
648 :

649 :
650 rem" kreuzwort v. hand eingeben
651 rem" -
652 :
653 t*="Kreuzwort (Abbr=q)"
654 poke53280,2:poke53281,2
655 print"!homel";llJ;lir
656 l=20:m=0:gosubl000:mt=ff
657 ifmf="q"andnr>lthen685
658 l=len(m$):ifl<2then656
659 :
660 t$=m$:gosub2000 :rem" pos. eingeben
661 :
662 poke26,len(mt):m$=mt:rem" wort
663 wait2O3,64:u=usr(O) trem" eintragen
664 ifu<>3then685
665 :
666 t$="Fragestellung" :rem" frage
667 l=36:m=l:gosubl000 :rem" eingeben
669 :
680 x$=str$(peek(140)s0) :rem" frage
681 fst(nr)=x$+f$:nr=nr+l :rem" merken
682 av=0:dl=dm
683 goto650

«M : Bild 3. Das Listing
69B-eturn zumKreuzworträtsel
699 :
700 rem" kreuzwoerter einlesen
701 rem"
702 :
7C3 poke53280,2:poke53281,2
704 print"!home!";llf;llf;
705 tt="Wortschatz (Abbr=q)"
706 l=14:m=l:gosubl000
707 iff*="q"thenprint":home !";1l*:goto73

708 ifft="t"then710
709 f J=" l"+chrt(20)+f*:goto712
710 gosub3000:iffJ=""then704
71 1 :
7 12 pr i r. t" home " ; 1 1 I; 1 1 |
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713 apenl5,8,15
714 openl,8,2,"0:"+fJ+",s,r"
715 input#15,en,enf
716 ifen<>0then728
717 :
718 input#l,fg :rem" feldgroesse gleich
719 poke2,fg :rem" anzahl woerter
720 forn=Otofg :rem"lese woerter/fragen
721 :input#l,kwt(n),fw*(n)
722 next
723 :
724 input#l,nft:rem" naechster file
725 input#15,en,en$
726 av=0:dl=dm:bs=l:og=fg
727 :
728 print"thomel";leftt(llf,40-len(ent))

729 print"Crvon3";en#
730 :
731 closel:closel5
732 :
733 return
734 :
735 :
740 rem" raetsel drucken
741 rem" -------------------------------------------------------------------------------
742 :
743 poke53280,2:poke53281,2
744 print"'homel";llt;llt
745 print"!home!Lcyanl!rvon'Raetsel wird 
ausgedrucktlrvof J"

746 :
747 gosub761:rem" wortfeld ausdrucken
748 gosub824:rem" fragen ausdrucken
749 gosub900:rem" loesung ausdrucken
750 :
751 return
752 :
753 :
754 rem" init epson rx-80 drucker
755 openl,4:print#l,chrS(27);"@";
756 print#l,chr#(27);"3";chrt(24);
757 rem print#l,chr*(27);"l";chr*(lr);
758 print#l: closel:return
759 :
760 rem" wortfeld ausdrucken
761 gosub755:openl,4,10:cmdl :print:prin 
t"'rvon3i";
762 forn=0tol9:print"— ";:next
763 print".:rvof:"
764 :
765 forze=0tol9
766 :d=ze*20:ad=s1+d:as=s2+d: aw=s3+d
767 :ab=s4+ze*40
768 :
772 :print" ";
773 :forsp=0tol9
774 : c=peek(as+sp)
775 : ifc=Othenprint" ";:goto777
776 : printmid#(str#(c)+" ",2,3);
777 :nextsp
779 :gosub820
780 :forn=lto3
781 : print"!rvonllIrvof:";
7S2 : forsp=0tol9
783 : a=166:b=a:c=a
784 : ifpeek(ab+Sp)=160then790
785 : b=32:c=b:ifsp=19then787
786 : if(peek(ad+sp)andl)thenc=167
787 : a=165:ifsp=0thena=32
788 : if<n=l)andpeek(as+sp)thena=32
789 : if(n=3)andpeek(aw+sp)thena=32
790 : printchrt(a);chr<(b);chr<<c);
791 : nextsp
792 : priat":rvonl!;rvof:";:ifn<3thenpri 
nt
793 :nextn
794 :
795 :gosub820:print" ";
796 :forsp=0tol9
797 : c=peek(aw+sp)
798 : ifc=Othenprint" ";:goto800
799 : printmid$(str*(c)+" ",2,3);
800 :next
801 :
802 :ifze=19then810
803 :gosub820:print" ";
304 :forsp=0tol9
805 : p=ad+sp:c=<peek(p)andl6)
306 : :fcthenprmt"-";:goto808
807 : print" ";
808 :nextsp
809 :
810 print:nextze
81 1 :
812 pr i nt"!rvonI ‘";
813 sforn=0tol9:print" ";:next
814 print" 'lrvof i";:print#l:closel
815 :
816 return
817 :
818 :
820 printchrf(141);:return
821 rem printchr*(141);left*(llt,lr);:r 
eturn :rem fuer rx80
822 :

823 rem" - fragen ausdrucken
824 printchr*(14):openl,4
825 print#l,chr*(27);"0";
826 print#l,chr*<27);chr*(15);
827 print#l,chr#(27);"l";chr<(lr*1.7);
828 :
829 cmdl:printchrf(i4>;"Senkrecht:"
830 sw=0:gosub838:print
831 :
832 printchr4(14);"Waagerecht:"
833 sw=-1:gosub838:pr int#l:c1ose1
834 :
835 return
836 :
837 :
838 mz=0:zl=0:f=0:na=l
839 forn=ltonr-l
840 :if.alCfs$(n))=swthengosub847
841 nextn
342 m=0:mr=0:bz=0:gosub881:print
843 :
844 return
845 :
846 :
847 nl=len(strf(n))+2
848 l=zl+nl+len(fs$(n))
849 ifl<czthenzl=l:goto861
850 :
851 pa=l
852 forp=3tolen(fs*(n))-2
853 :ifmid*(fs$(n),p,l)<>" "then855
854 :l"zl+nl+p-2:ifl<czthenpa*p
855 nextp
856 :
357 ifpa=lthenmz-mz-l:l=zl
858 ifpa>lthenl=zl+nl+pa-2
859 gosub866:mz=0
860 :
861 mz=mz +1
862 :
863 return
864 :
865 :
866 bz=int((cz-l)/mz):mr=cz-(l+bz*mz)
867 m=-(mr>0):gosub881
868 :
869 na=n+l:l=len(fsf(n)):ifpa>lthen873
870 w=n:print";":gosub892:zl=nl+l+3
871 printmidt(fs$(n),3,1);:goto878
872 :
873print"; ";left*(ll#,bz);
874 w=n:gosub892:zl=l-pa+2
875 printmid$(fs$(n),3,pa-2)
876 printright$(fst(n),l-pa);
877 :
878 return
879 :
880 :
881 forp=naton-l
882 :ifval(fs#(p))<>swthen887
883 :iffthenprint"; ";left#(ll#,bz+m);

884 :iffthenmr=mr*(mr>0):m=-(mr>0)
885 :f=l:w=p:gosub892
886 :printrightS(fsS(p),len(fs$(p))-2);
887 nextp
888 :
889 return
890 :
891 :
892 nl=len(str«(w))-l:print"(";
893 printright#(str<(w),nD;") ";
894 return
895 :
899 rem" -------- loesung ausdrucken -------------
900 gosub755:printchrt(14):openl,4,10:cm 
dl
901 :
902 print:print:print:print"Loesung:"
903 print"r —i"
904 forn=s4tos4+760step40
905 :print"l";:forp=nton+19
906 :printchrt(peek<p));
907 :nextp:print"l"
708 nextn
909 print"' — ■
910 printttl:closel
911 :
912 return
913 :
914 :
915 rem" vorbereitungen
916 rem"
917 :
919 poke53280,2:rem" rahmen grau
920 poke53281,2:rem" hintergrund grau
921 :
922 rem poke792,193:rem" restore und
923 rem poke788,52 :rem" stop verriegeln
924 :
925 dimkwt(254):rem" kreuzwoerter
926 dimfw$(254):rem" fragen dazu
927 dimfs$(255):rem" fragestellung
928 fg=l:og=fg :rem'' feldgroesse
929 poke2,fg :rem" uebergeben
730 :
931 poke785,0 :rem" usr-vektor

932 poke786,192 :rem" setzen
933 :
934 ls=0:rem" Autolader Aus
935 bs=l:rem" Blausperre Ein
936 :
937 sys50016:rem" matrix loeschen
938 :
940 rem sys 51859 :rem" init. drucktreib 
er
942 :
944 rem” konstanten:
945 :
946 lr=10 :rem" linker rand druckausg.
948 cz=int(130-lr*1.7) :rem" zeillaenge
949 :
950 forn=lto40 :rem" leerstring fuer
952 :11*=11$+.............rem" formatierte
954 next :rem" ausgabe
955 :
956 sl=50176 :rem'' adressen der
958 s2=50576 :rem" wortfeld-
960 s3=50976 :rem" speicher
962 s4=1186
963 :
964 dm=10000:rem" max. anz. laeufe
965 :
966 return
967 :
969 :
970 rem" routinen laden
971 rem"--------------- -----------------------------------------------
972 :
975 forn=0to3:sl=sUpeek (49152+n) :next
976 forn=0to3:s2=s2+peek(51B57+n):next
977 :
978 ifsl<>483thenload"such.obj",8,l
979 rem ifs2<>494thenload"druck.obj",8,l
980 :
987 return
997 :
998 :
999 :
1000 rem" inputform routine
1001 rem" ------------------------------------ --------------
1002 :
1003 x*=chr«(13):y*=chr«(20)
1004 z*=chr$C34)
1005 :
1006 print"!home!:cyan!Lrvon;";t$;"7Lrvo
fl ";:pokel98,0
1007 :
1008 f«»""
1009 forn=ltol+l
1010 :print"!crsrl";ft;"";
1011 :waitl98,l:getf#:pokel9B,0
1012 :ifft=xtthenlO24
1013 :i ff$=yf andn>lthenn=n-l:gotolOlO
1014 :ifn>lthenl011
1015 :ifm=OthenlO21
1016 :ifft=","orf$=z$thenl011
1017 :iff$>=" "andf#<="9"thenlO22
1018 :iff*>="A"andft<="Z"thenlO22
1021 :ifft<"a"orfI>"z"thenl011
1022 next
1023 :
1024 print"fcrsr3 EcrsrKhomeKrvon]";t$

1026 poke631,13:pokel9S,1:inputfl
1029 iff$=x$thenl005
1030 :
1097 return
1098 :
1099 :
2000 rem" wort positionieren
2001 rem" ---------------------
2002 :
2004 prxnt"lhome.rcrsd.!MFrvonl (S) enkre
cht oder";
2005 print" (W) aagerecht ? "
2006 wait203,63:getf$
2007 iff« >"s"andfS< >"w"then2006
2008 :
2009 print" i home’.! crsdlt rvof ] " ; 11 f;
2010 print"[homeJLcrsdl!rvonlBitte Posit 
ion anfahren!"
2011 print"lhome!!crsd* 3 llcrsl* 3 3Erv 
of !";
2012 :
2013 fa=1186:p=fa:f=peek<fa)
2014 x=0:y=0:s=(f*="s"):pokel40,abs(s)
2015 mx=20+l*(s=0>+(s=-l)
2016 my=20+l*(s=-l)+(s=0)
2017 :
2018 forn=0to9999
2019 pokep,f:p=fa+x+y*40
2020 f=peek(p):pokep,94:waitl98,l
2021 getf*:iff*=chr*(13)then2O28
2022 iff$="lcrsd )"theny=y-l*(y.my):next
2023 iff<="Ccrsl3"thenx=x-l*<x<mx):next

2024 ifft="!crsul"theny=y+l*(y>O):next
2025 ifff="!crsr J"thenx=x+l*(x>O):next
2026 next
2027 :
2028 pokep,f
2029 print"lhome!";ll#;ll*;
2030 :
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2031 poke211,x :rem" cursor-position
2032 poke214,y :rem" setzen
2033 :
2097 return
2098 :
2099 :
3000 rem" directory listen
3001 rem"------------------------------------------------------ ---------------------
3003 :
3004 print"fhomeJ";11»;"Chome3Ecyan3";
3005 print"Mit Crvon2RETURNErvof3 auswae 
hlen "
3006 print"LcrsulMit !rvonlLEERTASTE!rvo 
f 3• wei ter "
3007 :
300B openl5,8,15,"io":open2,8,2,"#"
3010 :
3012 t=18:s=l:f$=""
3014 :
3016 *orw=0to99
3018 :
3020 :print#15,"b-r";2;0;t;s
3022 :print#15,"b-p";2;0
3024 :
3026 :get#2,x»:t=asc(x$+chr$(0))
3028 :get#2,x»:s=asc(xt+chr»(0>)
3030 :
3032 :forx=0to7
3034 : print#15,"b-p";2;x*32+5:get#2,ft
3038 : iff»<>"l"thennextx:goto3060
3042 : <ory=ltol5
3044 : get#2,x$:f$-f#+x#
3046 : itxt=chrt(160)theny=15
3048 : nexty
3050 : print"Chome3";tab(24);"Crvon3";
3052 : printright<(ft,len(ft)-2);"LrvofJ

3053 : wait203,64:wait203,63:getxS
3054 : i<x$=chr$(13)then3064
3055 : print"(homeJ";tab(24);leftt(llJ,l
4)
3056 : ft=""
3057 :nextx
3058 :
3060 :ift=0thenw=99
3061 nextw
3062 :
3064 close2:closel5
3065 print";home3";ll$;ll$
3066 :
3068 return
3070 :
3071 :
4000 rem" sicherheitsabfrage
4001 rem" ----------------
4002 :
4003 poke53280,2:poke53281,2
4004 print"[home:";ll$
4006 print"!home:icyanlErvonJ";f#;":[rvo
#1 Sicher (J/N) ?"
4008 wait203,64:wait203,63:getff
4010 i ff t< >"j"thenpr i nt"I home J";11 J
4012 :
4014 return
4016 :
4018 :
4020 :
7000 rem"
9002 rem" I ende raetselgenerator
9004 rem"'

ready.

Bild 3. Das Listing zum Kreuzworträtsel. Beachten Sie 
die Hinweise zum Eintippen. Speichern Sie dieses Pro­
gramm unter dem Namen »RAETSEL« auf Diskette. Vor 
dem Starten muß zuerst Listing in Bild 4 eingegeben 

und gespeichert werden.

10 rem" basic-lader fuer kreuzwort-suchr 
outine
11 rem" wichtig: vor dem l.lauf abspeich 
ern !
12 :
13 ad=12*4096 :rem" = tc000
14 :
15 for n=0 to 906: read by: poke ad+n,by 
: su=su+by: next
16 if su<>105962 then print" checksum - 
error" :stop
17 :
20 rem" such-routine abspeichern
22 :
24 poke 43, 0 :rem" vektor auf beginn
26 poke 44,192 :rem" der routine
28 :
30 poke 45,138 :rem" vektor auf ende
32 poke 46,195 :rem" der routine
34 :
36 save"such.obj",8
38 :
40 sys 64738
42 :
44 :
45 datal20,32,139,192,240,9,32,188,192,3
2,240,192,76,21,192,32,15,193,32
46 datal00,193,176,19,169,0,133,139,141,  
0,220,173,1,220,201,255,240,234
47 datal60,l,76,135,192,165,140,240,6,32 
,21,194,76,55,192,32,95,194,176
48 data45,230,25,165,2,197,25,144,17,162 
,1,32,56,193,32,71,193,165,98,197
49 data26,144,234,76,42,192,165,20,208,1
1,165,21,208,5,160,2,76,135,192
50 datal98,21,198,20,76,23,192,165,139,2 
08,12,165,141,240,228,165,142,240
51 data4,165,143,240,220,238,248,7,32,14
6,194,160,3,173,248,7,201,255,208
52 data2,160,4,88,76,162,179,32,247,183, 
165,47,166,48,133,78,134,79,160
53 dataO,132,139,169,7,24,101,78,144,2,2
30,79,133,78,169,162,162,4,133,80
54 datal34,81,162,216,133,82,134,83,165,
26,201,0,240,2,133,139,96,165,211
55 datal33,28,165,214,133,29,24,105,4,13
3,214,32,108,229,165,209,133,87
56 datal65,210,133,88,230,87,230,87,32,3
6,234,165,243,133,91,165,244,133
57 data92,230,91,230,91,165,51,166,52,13
3,101,134,102,96,164,28,177,91,41
58 datal5,201,14,240,17,170,165,140,208, 
7,138,201,1,208,9,240,5,138,201
59 data7,208,2,56,96,24,96,169,0,133,140 
,165,2,32,88,193,133,25,165,78,133
60 data99,165,79,133,100,166,25,240,3,32 
,56,193,32,71,193,169,255,32,88
61 datal93,201,128,144,2,133,140,96,169,
3,24,101,99,144,2,230,100,133,99
62 data202,208,242,96,160,0,177,99,133,2
6,200,177,99,133,101,200,177,99
63 datal33,102,96,133,97,173,27,212,197,
97,240,2,176,247,96,162,19,134,31
64 datal34,32,232,138,56,229,26,166,140, 
240,6,133,32,169,7,208,4,133,31

65 datal69,l,133,33,165,31,32,88,193,133 
,28,165,32,32,88,193,133,29,165
66 data82,166,83,133,91,134,92,164,29,24 
0,14,169,40,24,101,91,144,2,230
67 data92,133,91,136,208,242,164,28,177,
91,41,15,201,14,240,26,197,33,240
68 data22,198,28,16,238,165,31,133,28,16
5,29,197,32,240,6,230,29,160,1,208
69 data208,24,96,165,80,166,81,133,87,13
4,38,164,29,240,14,169,40,24,101
70 data87,144,2,230,88,133,87,136,208,24
2,169,20,166,140,240,6,56,229,29
7J data76,244,193,56,229,28,133,98,56,96
,169,0,133,141,133,143,133,27,165
72 data87,166,88,133,89,134,90,165,91,16
6,92,133,93,134,94,165,28,133,30
73 data96,32,248,193,164,30,177,89,201,1
60,240,3,164,27,209,101,208,53,164
74 data30,177,93,41,15,201,14,208,4,133, 
143,240,6,201,7,208,35,133,141,230
75 data27,165,27,197,26,240,27,169,40,24
,101,89,144,2,230,90,133,89,169
76 data40,24,101,93,144,2,230,94,133,93,
24,144,189,24,96,56,96,32,248,193
77 datal64,30,177,89,201,160,240,8,164,2
7,209,101,208,32,164,30,177,93,41
78 datal5,201,14,208,4,133,143,240,6,201
,1,208,14,133,141,230,30,230,27
79 datal65,27,197,26,208,212,56,96,24,96  
,32,248,193,164,27,177,101,164,30
80 datal45,89,169,5,133,33,177,93,41,15,
201,14,208,12,169,7,133,33,165,140
81 data240,4,169,1,133,33,165,33,145,93,
230,27,165,27,197,26,240,34,165
82 datal40,240,25,169,40,24,101,89,144,2 
,230,90,133,89,169,40,24,101,93
83 datal44,2,230,94,133,93,76,149,194,23
0,30,76,149,194,169,0,162,196,133
84 data87,134,88,164,29,240,14,169,20,24
,101,87,144,2,230,88,133,87,136
85 data208,242,133,89,165,88,133,90.164.

28,177,89,166,140,240,4,9,64,208
86 data2,9,4,145,89,224,0,240,15,24,165,
89,105,144,133,89,165,90,105,1,133
87 data90,208,13,24,165,89,105,32,133,89 
,165,90,105,3,133,90,173,248,7,145
88 data89,224,0,240,23,166,26,24,202,240 
,13,169,20,101,87,144,3,230,88,24
89 datal33,87,144,240,169,16,208,8,152,2
4,101,26,168,136,169,1,17,87,145
90 data87,96,169,0,162,196,133,89,134,90 
,160,0,140,248,7,152,145,89,230
91 data89,208,250,230,90,165,90,201,201,
208,241,169,255,141,14,212,141,15
92 data212,169,129,141,18,212,96,0
100 rem------------------------------------------------------------------------------------
110 rem data tester
120 rem-------------------------------—------------------------------------------—
130 input"blockgroesse";bg
140 gosub240
145 openl,4:cmdl:rem nur bei drucker
150 print"^anzahl blocksumme gesamtsumme 
text

160 gosub240
170 restore
180 reada$:a=val(a$>
190 ifa$="*"thengosub240:printb,sl,s:end
200 an=an+l:s=s+a:b=b+l:sl=sl+a
210 ifatOmid»(str»(a) ,2)thenprint"ii"b,, 
,a$"$"
215 ifa>256thenprint"v"b,,,aS"S"
220 i<an=bgthenprintb,sl,s:an=0:sl=0
230 gotol80
240 fori=ltolO:print"----------";:next:return
250 print#l:closel:rem nur bei drucker
340 data*

ready.

Bild 4. Dieses Programm erzeugt ein Maschinenpro­
gramm und speichert es unter dem Namen 

»SUCH.OBJ« auf Diskette. Der Teil ab Zeile 100 ist 
nicht notwendig. Mit diesem Teil können Sie mit RUN 

100 die DATAS überprüfen. Er erzeugte den Ausdruck, 
wie unten zu sehen ist.

pruefsummenliste
blockgroesse 30

zeile anzahl summe

46 30 3459
48 60 7430
49 90 10532
51 120 14928
52 150 18545
54 180 21921
56 210 25654
57 240 29719
59 270 32931
60 300 36070
62 330 39840
63 360 43658
65 390 46780
67 420 49962
68 450 53537
70 480 56765
71 510 60554
73 540 64019
74 570 67584
76 600 70757
78 630 74189
79 660 77740
81 690 80991
82 720 84221
84 750 87844
85 780 91244
87 810 94181
88 840 97365
90 870 100670
92 900 105197

gesamt 907 105962
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chencheck statt, der es un­
möglich machen soll, uner­
laubte Zeichen im Rätselfeld 
unterzubringen. Danach 
müssen Sie sich zwischen 
einer waagerechten oder 
senkrechten Eintragung ent­
scheiden, und ein Cursor 
taucht im Wortfeld auf. Fah­
ren Sie wie gewohnt mit den 
Cursortasten die gewünsch­
te Wortposition an und 
drücken die RETURN-Taste. 
Da es das erste Wort ist und 
genügend Platz im Wortfeld 
herrscht, wird Ihr Wort ohne 
Protest sofort eingetragen. 
Jetzt noch schnell die zuge­
hörige Fragestellung einge­
tippt, und das erste Wort ist 
korrekt eingetragen.

Sie können dieses Spiel 
beliebig fortsetzen und theo­
retisch das ganze Rätsel auf 
diese Weise per Hand erstel­
len. Alle Eingaben von Hand 
sind frei von dem Zwang, ein 
Wort mit einem anderen 
kreuzen zu müssen. Sie kön­
nen Ihre Wörter also belie­
big positionieren, sollte ein 
Wort allerdings nicht pas­
sen, wird eszurückgewiesen 
und der Handeingabe-Mo­
dus abgebrochen.

Regulär verlassen Sie die 
Handeingabe, indem Sie an­
stelle eines neuen Wortes 
ein »q« eintippen. Später kön­
nen Sie die automatische Rät­
selerzeugung jederzeit un­
terbrechen und mit F7 wie­
der in den Handmodus zu­
rückkehren.

Im Wortfeld stehen nun ein 
oder mehrere Wörter, die 
als Startpunkte für andere 
Wörter dienen. Senkrechte 
Eintragungen sind weiß und 
waagerechte gelb gefärbt.

Bleibt nur die Angabe, 
welcher auf Diskette gespei­
cherte Wortschatz als erstes 
geladen werden soll (Zeile 
37). Dabei können Sie sich 
mit »$« auch das Inhaltsver­
zeichnis der Diskette anse­
hen, für den Fall, daß Ihnen 
der Name eines Wortschat­
zes entfallen ist.

Nach erfolgreichem La­
den des ersten Wortschat­
zes beginnt nun die auto­
matische Rätselerzeugung 
(Hauptschleife Zeile 40—99). 
Zunächst überraschend 
schnell füllt sich das Wort­
feld mit zufällig plazierten 
und gekreuzten Wörtern. 
Dieser Vorgang wird von der 
Maschinenrouline gesteu-

ert. Auf die genaue Arbeits­
weise dieses Programmtei­
les gehe ich noch gesondert 
ein. Links oben auf dem Bild­
schirm erscheint die Anzahl 
der Wörter, die bereits ein­
getragen sind (maximal 255 
sind möglich) und daneben 
die momentane prozentuale 
Größe des noch zur Verfü­
gung stehenden Wortschat­
zes im Speicher.

Bei jeder Eintragung wird 
die Liste der Kreuzwörter 
gekürzt und das benutzte 
Wort aus der Liste gestri­
chen. Dies geschieht durch 
Vertauschen der Stringvek­
toren des zu streichenden 
Wortes und des letzten Wor­
tes im Array (Zeile 300—399). 
Diese Methode wurde ge­
wählt, um die Bildung von 
neuen Strings im Speicher zu 
vermeiden und der schreck­
lich langsamen Garbage- 
Collection aus dem Wege zu 
gehen.

Während der Rätselerzeu­
gung können Sie sich in Ruhe 
überlegen, ob Sie ein auto­
matisches Nachladen von 
Wortschätzen gestatten wol­
len oder nicht. In der rechten 
Bildhälfte ist inzwischen die 
Belegung der Funktionsta­
sten zu sehen, und mit der 
F6-Taste schalten Sie die 
Autolader-Option ein oder 
aus. Erscheint »Aus« im 
F6-Tastenfeld, ist das Nach­
laden gesperrt.

Die Maschinenroutine 
sucht derweil ständig nach 
passenden Stellen im Wort­
feld. Dieser Vorgang kann im 
Prinzip endlos sein, da ir­
gendwann natürlich kein ge­
eignetes Wort mehr zu fin­
den ist. Aus diesem Grund 
hat das Programm eine 
»Geduld-Schwelle«, eine An­
zahl von Suchversuchen, in­
nerhalb derer ein passen­
des Wort gefunden werden 
muß. Ist die Versuchszahl oh­
ne Erfolg abgelaufen, geht 
das Programm davon aus, 
daß der Wortschatz nicht 
mehr ausreicht. Diese »Ge- 
duld-Schwelle« können Sie in 
Zeile 964 selbst bestimmen.

Bevor allerdings in der 
obersten Bildzeile die Mel­
dung »Wortschatz ungenü­
gend« erscheint (Zeile 64/ 
Unterprogramm 110—158), 
hebt das Programm noch die 
»Blausperre« auf (Zeile 66). 
Dieses Flag hat dem Maschi­
nenprogramm bisher mitge­
teilt, daß nur dann eine Ein­

tragung erlaubt ist, wenn da­
bei auch ein blaues, unbe­
setztes Feld abgedeckt wird. 
Eine Maßnahme, um das Rät­
sel möglichst dicht zu 
packen. Ab sofort ist also 
auch das Einpassen eines 
Wortes nur auf besetzten Fel­
dern möglich. Läßt sich auch 
jetzt kein Wort mehr finden, 
erscheint endgültig der Hin­
weis auf mangelnde Wort­
auswahl. Wenn Sie das »Au­
toladen« zugelassen haben, 
wird nun der Folgewort­
schatz, fallsvorhanden, gele­
sen und das Spiel beginnt 
von Neuem. Selbstverständ­
lich ist auch das Laden von 
Wortdateien vor Ablauf der 
»Geduld-Schwelle« mach­
bar. Dazu dient die Fl-Taste. 
Aber Vorsicht, auf die Ge­
fahr, daß Sie einen bereits 
verbrauchten Wortschatz 
nochmal laden, müssen Sie 
schon selbst achten.

Es dauert gar nicht so lan­
ge, dann ist das Wortfeld so 
dicht gepackt, daß der Ma­
schinenroutine keine Eintra­
gung mehr gelingt. Jetzt sind 
Sie gefordert, und mit der 
F7-Taste wählen Sie die 
Handeingabe an. Genau wie 
bei der Eintragung der er­
sten Startwörter können Sie 
Ihre »Lückenfüller« positio­
nieren und die Fragestel­
lung dazu eingeben.

Zufrieden mit Ihrer Arbeit 
(hoffentlich!) bleibt nur noch 
der Ausdruck des Rätsels. 
Mit F4 wird er gestartet. Das 
Unterprogramm für die 
Druckausgabe nimmt im 
Programm den weitaus größ­
ten Platz ein (Zeile 740—914). 
Ich verwende einen Epson 
RX-80-Drucker, der mit Hilfe 
einer speziellen Treibersoft­
ware (Epson Software-Inter­
face) auch CBM-Sonderzei- 
chen drucken kann. Dazu 
muß eine unübliche Geräte­
adresse (6) angegeben wer­
den (Zeile 761 und 900). Soll­
ten Sie also einen CBM-gra- 
fikfähigen Drucker am IEC- 
Bus betreiben, tauschen Sie 
diese Adresse gegen die ge­
wohnte »4« (im Listing schon 
geändert).

Auch die Druckerinitiali­
sierung ist von Drucker zu 
Drucker verschieden (Zei­
len 754—758). Achten Sie 
darauf, daß Ihr Drucker hier 
folgende Einstellung erhält: 
— Zeilenabstand = 0 
— CBM-Grafikmodus 
- Startposition des Druck­

kopfes = lr (Linker Rand, 
kann in Zeile 946 geändert 
werden).

Für den Ausdruck der Fra­
gestellung wird der RX80 im 
Engschriftmodus versetzt, 
um Platz zu sparen (Zeile 
824—827). Auf diesen Effekt 
können Sie natürlich verzich­
ten, müssen dann aber die 
Zeilenlänge (cz, in Zeile 948) 
ändern, da der Ausdruck 
vom Programm mit Randaus­
gleich versehen wird (Zeile 
847 - 889).

Nun wie versprochen zum 
Maschinenprogramm, kurz 
genannt »Such« (Bild 4 und 5). 
Diese Routine liegt im Be­
reich $C000/49152, wo sie 
gut gegen überschreiben 
durch Basic geschützt ist. 
Der Einsprung erfolgt über 
den USR-Vektor (definiert in 
Zeile 931 bis 932), das heißt 
es findet eine Parameter­
übergabe zwischen Basic 
und Maschinenroutine statt. 
Basic übergibt in »dl« die An­
zahl der Versuche, die die 
Routine durchlaufen sollen 
(Zeile 44). Mit der Rückkehr 
aus der Routine wird der Va­
riablen »u« ein Wert zwi­
schen 1 und 4 zugewiesen. 
Aus dem Wert von »u« kann 
also auf die Ursache für den 
Abbruch der Routine ge­
schlossen werden:
— u = 1; eine Taste ist betätigt 
worden.
— u = 2; die Suche nach ei­
nem passenden Kreuzwort 
war vergeblich.
— u = 3; ein Wort wurde ge­
funden und in das Wortfeld 
eingetragen.
— u = 4; die maximale An­
zahl (255) von eingetragenen 
Kreuzwörtern ist erreicht; 
keine weitere Eintragung 
möglich. Das Rahmenpro­
gramm kann jetzt entspre­
chend reagieren und zum 
Beispiel im Falle u = 3 das 
benutzte Wort aus der Wortli­
ste streichen. Im Falle einer 
Eintragung (von Hand oder 
automatisch) wird das Wort 
nicht nur in den Bildspeicher 
eingesetzt, sondern es wer­
den auch einige weitere In­
formationen abgelegt:
a) Eintragung im »Wortbe- 
ginn/ende«-Speicher (50176 
bis 50575); hier wird ver­
merkt, ob ein Rätselfeld den 
Start- oder Endpunkt eines 
Kreuzwortes repräsentiert. 
Der Speicher ist, wie die fol­
genden auch, in 20 Zeilen mit 
je 20 Positionen (Speicher-
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stellen) aufgeteilt. Das linke 
Halbbyte (4 Bit) einer Spei­
cherstelle trägt die Informa­
tionen über senkrechte, das 
rechte Halbbyte über waa­
gerechte Start/Endpositio- 
nen. Das 1. Bit im Halbbyte 
wird für Endpunkte gesetzt, 
das 3. Bit für Startpunkte. 
Diese Informationen werden 
später bei der Ausgabe des 
Rätsels auf dem Drucker be­
nötigt, um an den richtigen 
Stellen die Nummer der zu­
gehörigen Fragestellung 
eintragen zu können.

Hinweise zum Eintippen

In diesem Listing wurden die meisten Steuerzeichen umgesetzt 
in Buchstabenkombinationen, die in eckigen Klammern stehen. 
Es bedeuten:
clr =ShiftClear/Home-Taste 
home =Home-Taste
cyan = Control und 4
whit = Control und 2
red =Controlund3 
rvon =Reverson

In Zeile 51 bis 56 (Listing 3) bedeuten die Grafikzeichen (von 
oben nach unten) f7,f4,fl,f6,f8,f2.
Ein reverses »Z« bedeutet die Farbe Hellblau = Commodore- 
Taste und 7.

b) Eintragungen im »Senk- 
recht«-Speicher (50576 bis 
50975); in dieser Speicher­
matrix werden die Ord­
nungsnummern der Frage­
stellungen für senkrechte 
Rätselwörter abgelegt. Bei 
der Druckausgabe wird die­
se Matrix abgefragt (Zeile 
773 bis 777), um die Nummer 
der Fragestellung im ent­
sprechenden Startfeld ein­
zusetzen.
c) Eintragung im »Waage- 
recht<<-Speicher (50976 bis 
51375), wie unter b) Zeile 796 
bis 800).

Um die Speicherinhalte 
vor dem Start des Rätselpro­
gramms zu löschen, springt 
man die Routine mit »sys 
50016« an (Zeile 937).

Nun zur Arbeitsweise der 
Routine während der auto­
matischen Rätselerzeugung. 
Zunächst muß das Maschi­
nenprogramm erst einmal 
wissen, ob es wegen einer 
Handeintragung angesprun­
gen wurde oder zur automa­
tischen Wortsuche. Dazu 
liest die Routine die Spei­
cherstelle 26 aus. Ist das Er­
gebnis Null, wird in den Au­
tomodus verzweigt. Andern­
falls wird in 26 die Länge des 
von Hand eingetragenen 
Wortes übergeben (siehe 
Zeile 662 bis 663). Die Routi-

ne braucht dann nur den Paß 
des Wortes zu überprüfen 
und bei korrekter Eintra­
gung ins Basic zurückzukeh­
ren. Paßt das Wort allerdings 
nicht, verfällt die Routine in 
den Automodus. Das Ma­
schinenprogramm durch­
läuft im Automodus eine 
Schleife, die zunächst durch 
Auslesen des Rauschgene­
rators im Soundchip ein Wort 
aus dem Wortschatz per Zu­
fall bestimmt. Dann erfolgt 
auf die gleiche Weise die 
Auswahl eines Startpunktes

rvof = Revers off 
crsr = Cursor rechts 
crsl = Cursor links

(crsl*28 = 28 mal 
Cursor links)

crsd = Cursor unten

im Bildspeicher. Ist dieser 
Punkt nicht geeignet für eine 
Eintragung, wird Zeile für 
Zeile des Wortfeldes nach 
einer Alternative gesucht. 
Im Falle eines Treffers startet 
der Wortvergleich. Das ge­
wählte Wort wird mit dem In­
halt des Bildspeichers auf 
Übereinstimmung geprüft. 
Paßt es nicht, kommt das 
nächste Wort aus dem 
Wortschatz-Array an die Rei­
he. Bei Erfolg kehrt »Such« 
ins Basic zurück, wenn nicht, 
beginnt die Schleife von 
Neuem.

Damit der Zugriff auf das 
Array klappt, muß es nur als 
erstes im Basic-Programm 
definiert worden sein (Zeile 
925). »Primitiv« werden Sie 
vielleichtanmerken. Richtig, 
aber Computer sind nun mal 
(sehr) schnelle Idioten.

(Gert Büttgenbach/gk)
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Pragrammierwettbewerb: 

Dokumentationshilfe
Insgesamt 1000 Mark zu gewinnen. 

Möchte man ein Programm analysieren 
oder schreiben, und die Dokumentation 

ist nicht oder nur mangelhaft vorhanden, 
ist eine automatische Dokumentations­

hitfe ein interessantes Werkzeug.
Die Aufgabe, die wir dies­

mal stellen, ist nicht nur ei­
ne Herausforderung an Pro­

grammierer, sondern soll zu­
dem für Software-Entwickler 
ein nützliches Utility sein. Es 
geht um die Programmie­
rung einer erweiterten 
Crossreferenzliste. Eine 
Crossreferenzliste durch­
sucht per Definition ein be­
liebiges Programm nach Va­
riablen und Sprungbefehlen 
und gibt sie auf einem 
Drucker in gut lesbarer 
Form aus. Wir wollen aber in 
diesem Programmierwett­
bewerb ein vollständiges 
Werkzeug zur Dokumenta­
tion eines sich in der Ent­
wicklung befindlichen oder 
fertigen Programms erhal­
ten. Im einzelnen sollte das 
Programm folgendes kön­
nen:

1. Alle Programmzeilen­
nummern drucken, die 
Sprünge enthalten. Ausge­
geben werden soll die Zei­
lennummer, dahinter die 
Zeilen, die angesprungen 
werden.

2. Ausgabe aller Pro­
grammzeilen, die ange­
sprungen werden, wenn 
möglich mit den Zeilen, von 
denen aus der Sprung er­
folgt.

3. Ausgabe aller im Pro­
gramm verwendeten Varia­
blen.

3.1 In der Reihenfolge, wie 
sie im Programm auftau­
chen.

3.2 In sortierter Reihenfol­
ge: Sortiert nach Gruppe (In­
teger, Real, Strings und Fel­
der) sowie alphabetisch.

3.3 In welcher Zeile sie de­
finiert werden (Variable =) 
und in welcher Zeile sie be­
nutzt werden (= Variable).

3.4 Es soll zu jeder Varia­
ble ein Kommentar eingege­
ben werden können.

4. Denkbar wäre auch, die 
ganze Prozedur innerhalb 
wählbarer Grenzen (zum 
Beispiel zwischen Zeile 1000 
und 2000) eines Programms 
ablaufen zu lassen.

Wie Sie aus dem letzten 
Punkt ersehen können, sind 
den Ideen keine Grenzen 
gesetzt. Wichtig ist vor allen 
Dingen, daß ein komplettes 
Dokumentationsprogramm 

für die eigene Entwicklung 
und zur Analyse fremder 
Programme zustande kommt. 
So könnte eine automatische 
Aufschlüsselung nach Zei­
lennummern oder die Erstel­
lung eines Fluß- oder Nassi- 
Shneidermann-Diagramms 

durchaus mit eingebaut wer­
den. Lassen Sie Ihre Phanta­
sie spielen und dokumentie­
ren eigene und fremde Pro­
gramme auf die bestmögli­
che Art und Weise.

Es wird mindestens zwei 
Gewinner geben: Einer für 
die beste Lösung in Basic, 
der andere für das beste 
Assembler-Programm.

Wenn Ihre Lösung von der 
oben genannten Aufgaben­
stellung etwas abweicht, so 
ist das keine Disqualifika­
tion. Bewertungskriterien 
werden vor allem sein: Nutz­
barkeit, Übersichtlichkeit, 
Schnelligkeit und Komfort.

Schicken Sie Ihre Lösung 
unter dem Stichwort
»Programmierwettbewerb: 

Dokumentationshilfe« an fol­
gende Adresse:

Markt & Technik Verlag AG, 
Redaktion 64’er, Hans- 
Pinsel-Str. 2, 8013 Haar bei 
München
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